
Ausgabe 2/2025Ausgabe 2/2025

BrettspielBrettspiel
Gewinnspiel
Gewinnspiel

Dynamo’s Aufstieg
Dynamo’s Aufstieg

... und mehr!

... und mehr!





3

Informatives

Ramadan in der Gefängniswelt ........................................................................................................................................  5

  حقائق وتوصيات حول رمضان في السجون

Vorwort & Impressum

Ein neuer Abschnitt beginnt  …........................................................................................................................................  4

Prävention

Ein Leben neu beginnen (Interview)  ............................................................................................................................  12

Spiel und Spaß

Oster-Gewinnspiel ...........................................................................................................................................................  25

Pinnwand & Etc.

Kontaktformular  ..............................................................................................................................................................  27

Adressen  ...........................................................................................................................................................................  28

Parteien-Check – Wer steht für was? ...........................................................................................................................  10

Rechtsseite
Die Gestaltungsgrundsätze des Vollzugs .................................................................................................................  15, 18

Brettspiel – Exklusiv in der Zeitungsmitte ..................................................................................................................  26

............................................................................................................................... 8

Sport
Das Sportfest 2025 & mehr  .............................................................................................................................................. 19

Schachabteilung der JVA Dresden auf Titelkurs  ......................................................................................................... 20

Dynamo Dresden steigt auf ............................................................................................................................................. 24

Geekwelt
Legenden, die sich selbst ruinierten ............................................................................................................................... 19

Cheats, die wir nie vergessen haben .............................................................................................................................. 20

Aufstand der Meister  ....................................................................................................................................................... 23



Vorwort

Den Briefkasten in der JVA
DER RIEGEL
JVA Dresden

Hammerweg 30
01127 Dresden

Impressum
Mit dieser Ausgabe geht DER RIEGEL in ein weiteres Kapitel. Wieder

gefü llt mit Gedanken, Geschichten, Ideen und Momenten, die aus dem

Gefängnisalltag heraus entstanden sind – ehrlich, direkt und persö nlich.

Auch diesmal waren es Menschen, die sich Zeit genommen haben. Die

geschrieben, gemalt, gebastelt oder einfach nur zugehö rt haben. Jede

einzelne Seite ist das Ergebnis von Mitwirkung – und von Mut. Mut, sich

zu zeigen. Mut, etwas zu sagen. Mut, Teil von etwas zu sein, das ü ber den

Alltag hinausreicht.

2025 hat gerade erst begonnen, aber es hat uns schon etwas gezeigt:

Dass Wandel immer mö glich ist. Dass neue Blickwinkel entstehen

kö nnen – selbst hinter Gittern. Und dass ein kleiner Beitrag manchmal

mehr bewirkt, als man denkt.

Diese Zeitung ist kein großes Medienhaus. Aber sie ist echt. Und sie

gehö rt euch.

DER RIEGEL
Gefangenenzeitung der JVA
Dresden Ausgabe 02/2024

Herausgeber:
HAMMER WEG e. V.

Hammerweg 30 01127
Dresden

Verantwortlicher Redakteur
i.S. Pressegesetz (VRiSPG):

Hermann Jaekel c/o
HAMMER WEG e.V.

Hammerweg 30 01127
Dresden

Betreuung/Organisation:
(Pädagogischer Dienst)

Redaktion dieser Ausgabe: 
Mileen Cheema [MC]

Chihiro Heller [CHIHIRO]
Hermann Jaekel [Ja]

Dirk Wischner [D.W.] 

Layout:
Ulrike Bö hme

Mileen Cheema

Bilder:
commons.wikimedia.org

canva.com (siehe
Bildattribute)

Druck:
Stoba-Druck GmbH
Am Mart 16, 01561

Lampertswalde
Geschä ftsfü hrer:

Uwe Kunze, Eugen Stamm

Anfragen/Zuschriften: Spenden bitte an:

4

Ausgabe 2/2025

E i n  n e u e r  A b s c h n i t t  b e g i n n t .E i n  n e u e r  A b s c h n i t t  b e g i n n t .

In diesem Sinne: Danke an alle, die mitgemacht haben.
Viel Freude beim Lesen!

Eure RIEGEL-Redaktion

HAMMER WEG e. V.
IBAN: DE49 8505 0300 3120 0020 88

SWIFT-BIC: OSDDDE81XXX
Ostsä chsische Sparkasse Dresden

Die Redaktion DER RIEGEL ist
erreichbar ü ber:

Verwendungszweck stets: DER RIEGEL

R

Gastbeiträge:
Robert Gö ttsch & Benjamin

Winkler [G. & W.]
Dr. Ahmed Arfaoui [A. A.]

Angaben ohne Gewähr



Informatives
RAMADAN  IN  DER  GEFÄNGNISWELT
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[A.A.]

Der Ramadan ist der neunte Monat im islamischen Kalender und der heiligste Monat fü r Muslime, in dem
sie fasten – vom Morgengrauen bis zum Sonnenuntergang. Das Fasten ist eine der fü nf Säulen des Islams
und dient der spirituellen Einkehr und der Nähe zu Gott. Er endet mit dem Fest des Fastenbrechens (Eid
al-Fitr). Fü r das Gefängnispersonal ist es wichtig, die besonderen Bedü rfnisse und Verhaltensweisen
muslimischer Gefangener während dieser Zeit zu verstehen, um das Leben in der Anstalt zu erleichtern
und Konflikte zu vermeiden. Hier sind einige Punkte, die dabei zu beachten sind:

Muslime dü rfen während des Ramadan nur nach
Sonnenuntergang (Iftar) und bis vor der
Morgendämmerung (Suhoor) essen und trinken. Es ist
ü blich, das Mahl Suhoor vor der Morgendämmerung
einzunehmen, um den Fastentag zu beginnen.

Essen und Trinken

Fakten und Handlungsempfehlungen rund um Ramadan

1.

Im Verlauf des Fastens kö nnen Gefangene, besonders zu
Beginn des Ramadan, reizbarer oder emotionaler sein.
Geduld und respektvolle Kommunikation sind entscheidend,
um Konflikte zu vermeiden.

Verhaltensänderungen2.

Muslime beten fü nfmal tä glich, und besonders das
nä chtliche Gebet (Taraweeh) ist während des Ramadan von
Bedeutung.

Gebetszeiten3.

Fastende Raucher kö nnen aufgrund des Nikotinentzugs
gereizt sein. Das Gefängnispersonal sollte  
Verhaltensänderungen und Spannungen frü hzeitig
erkennen.

Rauchen und Nikotinentzug4.

Fastende Raucher kö nnen aufgrund des Nikotinentzugs
gereizt sein. Das Gefängnispersonal sollte  
Verhaltensänderungen und Spannungen frü hzeitig
erkennen.

Ramadan als Chance zur Veränderung5.

Bild: © Sami Abdullah von Pexels via Canva.com
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In muslimischen Ländern ist es ü blich, Medikamente so zu verschreiben, dass sie eingenommen werden
kö nnen, um das Fasten nicht zu stö ren und die Gesundheit der Fastenden zu gewährleisten. Falls nur
begrenzte Optionen zur Verfü gung stehen, sollte dem Gefangenen klargemacht werden, dass abendliche
Medikationszeiten nicht verpflichtend sind und diese medizinische Entscheidung keinesfalls als
ablehnende Haltung gegenü ber dem Ramadan missverstanden werden darf. Im Falle eines Konflikts kann
der Seelsorgedienst hinzugezogen werden, um gemeinsam eine Lö sung zu finden.

Medikamentenverschreibungen6.

In der Nacht kö nnen laute Geräusche wie Koranrezitationen oder die Zubereitung von Mahlzeiten fü r
andere Gefangene stö rend sein. Die Gefangenen sollten darauf hingewiesen werden, dass der Lä rmpegel
mö glichst niedrig gehalten werden sollte. Außerdem ist es wichtig, dass der muslimische Seelsorgedienst
vor Ramadan einen Vorbereitungskreis fü r muslimische Gefangene organisiert, damit sie das Fasten unter
den Vollzugsbedingungen korrekt praktizieren kö nnen, während gleichzeitig das Leben der Nicht-
Muslime bzw. Nicht-Fastenden berü cksichtigt wird. Denn das Prophetenprinzip lautet: „Es soll kein
Schaden zugefügt werden und kein Schaden erwidert werden.“

Lärm und Störungen7.

Der Ramadan zielt darauf ab, Selbstbeherrschung, Geduld und zwischenmenschliche Harmonie zu
fö rdern. Der Verzicht auf Essen und Trinken soll auch zu einer positiven Charakterveränderung fü hren.

Spirituelle Dimension des Ramadans 8.

Fastende Raucher kö nnen aufgrund des Nikotinentzugs gereizt sein. Das Gefängnispersonal sollte  
Verhaltensänderungen und Spannungen frü hzeitig erkennen.

Vorbereitung auf den Ramadan in der JVA9.

Aus meiner Sicht kann der Ramadan die
Resozialisierungskraft von Gefangenen stä rken,
wenn man seine ethisch-spirituellen
Grundmerkmale tief reflektiert und ihn als
Ressource nutzt. Auf dieser Grundlage lassen sich
kreative und spirituell-pädagogische
seelsorgerliche Angebote fü r muslimische
Gefangene entwickeln. Der seelsorgerische und
psychologische Dienst kann dabei kreativ und
spirituell-pädagogisch tä tig sein und offene
Maßnahmen werden, die auch gemeinsam mit dem
allgemeinen Vollzugsdienst oder den Fachdiensten
umgesetzt werden kö nnen, die im Rahmen des
Ramadans zur Fö rderung der Vollzugsziele
beitragen.

Ethisch-spirituelle Dimension des
Ramadan

Der muslimische Denker Al-Ghazali (1055–1111)
unterteilt das Fasten in drei Stufen. Die niedrigste
Stufe ist der Verzicht auf Essen und Trinken. Die
mittlere Stufe umfasst das Fasten der Sinne
(Augen, Ohren, Zunge etc.), indem man sich von
allem fernhä lt, was die Beziehung zum Schö pfer
oder zu den Mitmenschen beeinträ chtigen kö nnte.
Die hö chste und edelste Stufe ist das Fasten des
Geistes und des Herzens, das eine achtsame
Beobachtung und genaue Prü fung der eigenen
Gedanken vor jeder Handlung erfordert. Diese drei
Stufen kö nnen die Resozialisierungsarbeit
seelsorgerlich unterstü tzen und die Bereitschaft
der Gefangenen zur Mitwirkung an
Vollzugsmaßnahmen stä rken. Denn ein straffreies
Leben mit Eigenverantwortung ist oft nicht mit
einer Verzichtskultur verbunden: Ein Leben ohne
Strafen erfordert den Verzicht auf Handlungen, die
dem eigenen Ich oder dem sozialen Umfeld
Schaden zufü gen kö nnten, also das Fernhalten von
Taten, die gegen das Gesetz verstoßen.

Drei Stufen der
Selbstverantwortung

E

6
Bild: © Marat Yakubov von Scopio via Canva.com



Ethik statt äußerem
Schein

Innere Motivation
stärken

Eine der weiteren vollzugsrelevanten
Auswirkungen des Fastens während dieses
heiligen Monats ist die Stä rkung der intrinsischen
Motivation. Während viele Veränderungen im
Leben von äußeren Anreizen, wie der
Zustimmung oder Anerkennung durch andere,
abhängen, lehrt das Fasten, dass wahre
Motivation von innen kommt. Das Fasten im
Ramadan stä rkt also die intrinsische Motivation,
da es den Fokus auf das persö nliche Wachstum
und die spirituelle Reinigung legt. Im Ramadan
geht es in erster Linie nicht um den äußeren
Erfolg, sondern um die Selbstverbesserung und
eine tiefere Verbindung zu sich selbst und der
Umgebung. Das fö rdert das eigenverantwortliche
Handeln und die Freiheit, das Verhalten aus dem
inneren Antrieb zu steuern. Ein passendes Zitat
dazu ist Matthäus 6, 16–18: „Wenn ihr fastet, dann
setzt keine Leidensmiene auf wie die
Scheinheiligen. Sie machen ein saures Gesicht,
damit alle Welt merkt, dass sie fasten. Ich
versichere euch: Sie haben ihren Lohn bereits
bekommen.“

Bild: Umschlagillustration von Die Bekenntnisse von Al-Ghazali
(1909), Public domain, Wikimedia Commons
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In der Gefängniswelt ist der Ramadan ein zweischneidiges Schwert: Ohne Verständnis fü r den ethisch-
spirituellen Sinn des Fastens kann er zu Unordnung fü hren. Eine kreative und vorurteilsfreie
Auseinandersetzung mit dieser religiö sen Praxis kann jedoch dazu beitragen, die Funktionalitä t der
Anstalt zu verbessern.

Fasten zwischen Risiko und Potenzial

Auch die Fastenpraxis ist eine
verantwortungsvolle Handlung, die eine bewusste
Entscheidung fü r ethische Tugenden trifft: „Wer
das Lü gen und das Handeln damit nicht lä sst, fü r
den hat Gott kein Bedarf, dass er auf Essen und
Trinken verzichtet.“ Das Fasten ist also nie ein
Selbstzweck, sondern ein Mittel zur ethischen
Verfeinerung des Ichs. Es soll das Individuum dazu
befähigen, Verantwortung fü r das eigene Handeln,
Reden und Unterlassen zu ü bernehmen. Den
Magen zu leeren, ohne die Seele mit Spiritualitä t
und Ethik zu nähren, ist sinnlos. In frommer
Andacht die Ramadan-Nä chte zu verbringen, dabei
jedoch die Nachbarn zu stö ren oder ihnen Schaden
zuzufü gen, widerspricht den ethischen Prinzipien
des islamischen Fastens. Der Prophet sagte: „Wie
viele Fastende haben von ihrem Fasten nur den
Hunger; wie viele stehen in der Nacht auf, aber
haben von ihrem Gebet nur die schlaflose Zeit.“



حقائق وتوصيات حول رمضان في السجون
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SPD

PARTEIEN-CHECK – WER STEHT FÜR WAS?
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[R.H.]

Die SPD fordert Erweiterung des Artikel 3
Grundgesetz um den Schutz sexueller
Orientierung der geschlechtlichen Identitä t
Die Diskriminierung von Regenbogenfamilien
im Familien- und Abstammungsrecht soll
abgebaut werden
Die SPD steht hinter dem
Selbstbestimmungsgesetz
Der Aktionsplan „Queer leben“ soll in
Zusammenarbeit mit der Zivilgesellschaft
weiterentwickelt werden, „um die
Lebensrealitä t queerer Menschen besser zu
berü cksichtigen“
Desinformation, menschenverachtender Hetze
und Hasskriminalitä t im Internet soll
effektiver entgegengewirkt werden

Die CDU respektiert gleichgeschlechtliche
Beziehungen und will die Ehe fü r alle
bewahren
Die CDU lehnt das Gendersternchen ab, da sie
seine Verwendung als Zwang empfindet
Das Selbstbestimmungsgesetz soll wieder
abgeschafft werden, um in der Pubertä t bei
„Persö nlichkeitszweifeln“ und auch im
Erwachsenenalter einen „leichtfertigen
Geschlechterwechsel“ zu verhindern
Der subsidiä re Schutzstatus soll abgeschafft
werden. Er gilt, wenn weder Flü chtlingsschutz
noch Asyl gewährt werden, aber im
Herkunftsland ernsthafter Schaden droht, wie
etwa Folter oder Todesstrafe fü r queere
Geflü chtete aufgrund ihrer sexuellen oder
geschlechtlichen Identitä t

CDU

Das BSW-Wahlprogramm enthä lt keine Punkte
zur Fö rderung von LGBTIQ*-Rechten, sondern
zielt insbesondere auf dem Abbau von Trans*-
Rechten ab
Das BSW fordert „Frauenrechte statt Gender-
Ideologie“ und lehnt das
Selbstbestimmungsgesetz ab
Der Wechsel des Personenstands soll
stattdessen „diskriminierungsfrei mit einem
ä rztlichen Gutachten“ erfolgen, vergleichbar
mit dem abgeschafften Transsexuellen Gesetz
(TSG)
Sexualstraftä ter*innen soll der Wechsel des
Personenstands untersagt werden
Misgendering von Sexualstraftä ter*innen
durch Medien und Opfer soll nicht als Straftat
geahndet werden
Im Leistungssport sollen trans* Frauen nicht
in Frauenligen mitspielen

BSW
Das AfD-Wahlprogramm enthä lt keine Punkte
zur Fö rderung von LGBTIQ*-Rechten, sondern
zielt insbesondere auf dem Abbau von Trans*-
Rechten ab
Das Selbstbestimmungsgesetz soll
vollumfänglich zurü ckgenommen werden
Pubertä tsblocker und „nicht medizinisch
indizierte“ (nicht notwendige)
geschlechtsangleichende Behandlungen sollen
verboten werden
Die AfD will die „Indoktrination“ von Kindern
und Jugendlichen durch „Trans-Kult,
Frü hsexualisierung und Gender-Ideologie“
verhindern
Jede staatliche Fö rderung fü r LGBTIQ*-
Aufklä rungsarbeit soll eingestellt werden
Die staatliche Filmfö rderung soll nicht länger
Themen wie „Gender“, „Klimaschutz“ und
„Vielfalt“ fö rdern
In einem Antrag an den Bundestag Ende 2024
forderte die AfD, das Amt des Queer-
Beauftragten der Bundesregierung
abzuschaffen

AfD

O



Die Grü nen fordern die Erweiterung des
Artikel 3 Grundgesetz um den Schutz der
sexuellen Orientierung und der
geschlechtlichen Identitä t
Die Diskriminierung von Regenbogenfamilien
im Familien- und Abstammungsrecht soll
abgebaut werden
Die Grü nen stehen hinter dem
Selbstbestimmungsgesetz
Der Aktionsplan „Queer leben“ soll mit einem
Bundesfö rderungsprogramm verstetigt
werden
Gesundheitsversorgung fü r LGBTIQ* soll
niedrigschwelliger und
diskriminierungssensibler werden, die
Kostenü bernahme geschlechterangleichender
Behandlungen erleichtert und
Beratungsangebote sollen ausgebaut werden
Nicht notwendige Operationen an
intergeschlechtlichen Kindern sollen verboten
werden
Lü cken beim Verbot von
Konversionstherapien sollen geschlossen
werden
Zur Bekämpfung von Hasskriminalitä t gegen
LGBTIQ* soll die Erfassung queerfeindlicher
Strafteten verbessert werden

Bündnis 90/Die Grünen

Die Linke fordert die Erweiterung des Artikel
3 Grundgesetz um den Schutz der sexuellen
Orientierung und der geschlechtlichen
Identitä t
Die Diskriminierung von Regenbogenfamilien
im Familien- und Abstammungsrecht soll
abgebaut werden
Das Selbstbestimmungsgesetz soll verbessert
werden; die Kriegsfall-Regelung (bei der ein
männlicher Geschlechtseintrag nicht geändert
werden kann) und der Ausschluss von
Geflü chteten soll entfallen
Der Aktionsplan „Queer leben“ soll besser
finanziert werden
Gesundheitsversorgung fü r LGBTIQ* soll
niedrigschwelliger und
diskriminierungssensibler werden; der
Zugang zur PrEP sowie die Kostenü bernahme

Die Linke

geschlechterangleichender Behandlungen
sollen erleichtert werden, kü nstliche
Befruchtung soll auch bei queeren Paaren
(teil-)finanziert werden
Die Linke fordert eine Verbesserung und
umfassende Reform des Allgemeinen
Gleichbehandlungsgesetztes (AGG)

Die FDP fordert die Erweiterung des Artikel 3
Grundgesetz um den Schutz der sexuellen
Orientierung und der geschlechtlichen
Identitä t
Das Blutspendeverbot fü r homo- und
bisexuelle Männer sowie trans* Personen soll
mit allen weiterhin bestehenden
Einschränkungen abgeschafft werden
Die FDP fordert ein vollständiges Verbot von
Konversionstherapien
STI- und HIV-Tests sollen fü r alle MSM und
nicht nur fü r PrEP-Nutzende kostenlos sein
Bei queerfeindlichen Gesetzen um Ausland soll
Deutschland Budgethilfen streichen und die
Zusammenarbeit mit staatlichen
Einrichtungen beenden
Die FDP setzt sich fü r die Einhaltung der
Schuldenbremse ein und betrachtet den
Corona-Wiederaufbaufons als historische
Ausnahme- damit stellt sie wirtschaftlichen
Profit ü ber die Fö rderung kleiner queerer
Projekte

FDP

11
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Prävention
EIN LEBEN NEU BEGINNEN

[G. & W.]
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Raum für Geschichten, die
sonst niemand hört

Hallo Sandra! Danke, dass du dich bereit
erklärt hast, ein Interview mit uns zu führen.
Wer bist du? Was magst du über dich
erzählen?

Mein Name ist Sandra, ich bin 49 Jahre alt. Ich
komme ursprü nglich aus Sachsen, bin dort
aufgewachsen und zur Schule gegangen.
Allerdings habe ich meine Heimat schon als
junge Frau verlassen, mit 17 Jahren.
Ich lebe seit vielen Jahren in einer christlichen
Gemeinschaft. Das ist eine Wohnform fü r mich,
wo ich Rü ckzug habe, den ich auch brauche,
aber es sind Menschen um mich herum, mit
denen ich mein Leben teilen kann. So bin ich
nicht allein und das ist wichtig fü r mich.
Ich habe ein erwachsenes Kind. Unser
Verhä ltnis zueinander ist leider nicht einfach.
Durch die Traumatisierungen konnte ich leider
nicht die Mutter sein, die ich gerne gewesen
wä re.
Ich war und bin schon immer ein recht offener
Mensch gewesen, das hat mir geholfen in
meinem Leben, immer wieder neu anzufangen.
Ich musste oft neu anfangen, da ich
Gewaltverbrechen erlebt habe und somit ein
geregeltes Leben auch nicht mehr mö glich war.

Offen, ehrlich, verletzlich:
Sandras Geschichte

Wir, Hr. Gö ttsch und Hr. Winkler vom Seehaus
e.V., fü hren in der JVA Dresden das Opfer-
Empathie-Training durch. In diesem Training
beschä ftigen wir uns mit der Perspektive der
Tatbetroffenen, also mit den Menschen, die
durch Straftaten oft vö llig unerwartet und auf
sehr vielfä ltige Weise geschädigt wurden. Zu
unserer Arbeit gehö rt es, nicht nur mit Tä tern
zu sprechen. Immer wieder lernen wir
Menschen kennen, die von Straftaten hautnah
betroffen sind und denen es wichtig ist, ü ber
ihr Erlebnis zu sprechen. Wir finden, dass im
„RIEGEL“ ein sehr passender Ort ist, diesen
lebensverändernden Erlebnissen einen Platz zu
geben. 

Sandra, von deren Geschichte hier zu lesen ist,
war bereits im Strafvollzug, den das Seehaus
bei Leipzig betreibt, zu Gast. Die Auswirkungen
und Folgen konnte sie sehr anschaulich mit den
„jungen Männern“ (so werden die Inhaftierten
im Seehaus genannt) teilen. Ausserdem hat sie
schon an einem „Opfer und Tä ter im Gesprä ch“
im Seehaus in Leonberg (bei Stuttgart)
mitgemacht. Wir haben sie gefragt, ob sie
bereit wä re, ein Interview zu geben, welches
wir hier im „RIEGEL“ verö ffentlichen kö nnen.
Dazu haben wir ihr Fragen geschickt, die sie
schriftlich beantwortet hat.

Bild: © 1001gece von Getty Images via Canva.com

Bild: © Pexels von Pixabay via Canva.com



Das muss beides eine sehr eindrückliche,
nachhaltige Erfahrung gewesen sein. Kannst
du erzählen, wie du dich damals nach den
Taten jeweils gefühlt hast? Mit welchen
Sachen musstest du dich auseinandersetzen?

Zur 1. Tat, kann ich gar nicht so viel sagen, weil
die meisten Erinnerungen aus meinem
Gedä chtnis gelö scht sind, sicherlich ein
Schutzmechanismus. Meinen Bruder habe ich
vor vielen Jahren besucht. Das war mir wichtig,
es ist mein Bruder. Er hat die Traumatisierung
seiner Entfü hrung durch unseren Vater nicht
verarbeitet. Er wird immer wieder straffä llig
und Gefängnisstrafen sind ihm nicht
unbekannt.

Kannst du vielleicht mit Beispielen
beschreiben, wie sich das konkret auf dein
Leben ausgewirkt hat?

All das fü hrte zu massiven
Lebenseinschränkungen. Ich hatte schon nach
der 1. Tat Symptome entwickelt, in der
Schule/Ausbildung kam es zu starken
Konzentrationsschwierigkeiten und ich habe
einen Vertrauensverlust gegenü ber Menschen
erlitten. 
Als Opfer fü hlt man sich oft schuldig fü r das
was passiert ist, auch wenn man nicht die
Schuld hat. Das geht mir auch so.

Wie hat denn die Mutter darauf reagiert?
Wie kann man sich deine damaligen
Familienverhältnisse vorstellen?  

Meine Eltern heirateten sehr jung und die Ehe
hielt nicht, es kam zur Scheidung.
Meine Mutter hat am Ende der Ehe ein
Alkoholproblem entwickelt und ist
Alkoholikerin geworden. Bis heute trinkt meine
Mutter und hat ihre Lebensgeschichte nicht
aufgearbeitet.
Dennoch mö chte ich meine Mutter
respektieren und ihren Weg so stehen lassen.
Es heißt allerdings nicht, daß es einfach ist fü r
mich.

Wir haben dich kennengelernt, weil du
Phasen in deinem Leben hattest, die dich
sehr geprägt haben. Was ist dir passiert? 

Als ich 7 Jahre alt war, ist mein Bruder, von
unserem leiblichen Vater, aus der ehemaligen
DDR ü ber Ungarn nach Ö sterreich, entfü hrt
worden. Die DDR hat kein
Auslieferungsabkommen mit Ö sterreich gehabt
und aus diesem Grund, kam mein Bruder, der 2
Jahre alt war, nicht zurü ck. Das war die erste
Traumatische Erfahrung in meinem Leben, da
war ich noch ein Schulkind.

Ich war und bin schon immer
ein recht offener Mensch
gewesen, das hat mir geholfen
in meinem Leben, immer
wieder neu anzufangen.

“

Das ist aber leider nicht das Einzige, was du
erleben musstest. Was ist noch passiert?

Im Alter von 17 Jahren lernte ich einen Mann
kennen, den ich mit 18 Jahren heiratete. Als ich
19 Jahre alt war, wurde mein Mann erschossen.
Es war ein Auftragsmord. Dadurch wurde ich
erneut schwer traumatisiert.
Der Mord an meinen Ehemann wurde von
einem nahen Bekannten meines Mannes in
Auftrag gegeben. Ich persö nlich kannte ihn
ebenfalls gut. Ich habe meinen Mann tot am
Tatort, es war unser zu Hause, aufgefunden.

Allerdings habe ich viele Erinnerungen an die
Ermordung meines Ehemannes. Nach dieser
Tat habe ich mich gefü hlt wie in einer
Parallelwelt. Es war wie eine Hinrichtung. Es
ist kaum mit Worten wirklich zu beschreiben.
Ich habe einfach nur funktioniert. Ich war
tagelang und nä chtelang den Verhö ren der
Mordkommission ausgesetzt. Das hat
selbstverständlich dazu gehö rt, aber es hat
mich gebrochen. Das kann ich schon so sagen.
Es kam dann, Gott sei es gedankt, ziemlich
schnell zur Aufklä rung dieses Auftragsmordes
an meinem Mann. Ich war 19 Jahre und musste
durch all diese Sachen durch, ohne dass ich
ihnen jedoch gewachsen war. Nach beiden
Taten fü hlte ich mich gar nicht mehr selbst. Ich
entwickelte seelische Erkrankungen.
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Hast du einen allgemeinen Wunsch oder eine
Botschaft an die Menschen, die inhaftiert
sind? 

Ich wü nsche den Insassen der JVA Dresden,
von Herzen alles Gute! Werft euer Leben nicht
weg! Es gibt eine Chance fü r Euch, dass sich
euer Leben verändern kann!
Ihr seid wertvolle Menschen und kö nnt aus
euren Taten, etwas Gutes machen! Gott ist
nichts unmö glich und Er hilft auch euch, wenn
ihr ihn bittet!

Was oder wer hat dir geholfen, die Erlebnisse
zu verarbeiten? 

Mit 30 Jahren war ich an einem Tiefpunkt
angekommen, ich war nicht mehr lebensfähig
und war immer wieder viel in Psychiatrien
untergebracht. 

Ich habe eine Ausbildung zur Bü rokauffrau
gemacht und habe in meinem Beruf einige
Jahre gearbeitet. Durch die Folgen der
Straftaten, war ich jedoch den Anforderungen
nicht gewachsen. So konnte ich diesen Beruf
irgendwann nicht mehr ausü ben und wurde
berentet. 
Heute habe ich einen Minijob und bringe mich
im Rahmen meiner Mö glichkeiten
ehrenamtlich in die Gesellschaft ein.

Mein persö nlicher Tiefpunkt war der Zerbruch
meiner Partnerschaft, die ich nach dem Tod
meines Mannes hatte. Diese Beziehung war
geprägt von Hö hen, die mir gutgetan haben,
aber auch von vielen Tiefen. 
Ich hatte meine eigene kleine Familie
gegrü ndet, das wollte ich so sehr.
Ich konnte die Familienstruktur nicht
aufrechterhalten, ich war einfach zu krank.
Durch die Trennung von dem Partner verlor
ich alles. Ich hatte wieder alles verloren. Ich
konnte nicht mehr. Die Kraft hat mir gefehlt.
Ich wollte nicht mehr weiterleben.
Da kam der Punkt, wo ich zu Gott betete. Mein
Gebet wurde erhö rt und ich lernte Jesus
Christus kennen. So habe erlebt, dass Gott mir
geholfen hat. Ich nahm Jesus Christus in
meinem Herzen auf und seitdem gehe ich mit
ihm, Schritt fü r Schritt. Menschen, die auch an
Gott glauben, haben mir geholfen und helfen
mir heute noch. Jesus schenkt mir tä glich neu
die Kraft zum Leben.

Nun bin ich an dem Punkt angekommen,
vergeben zu wollen. Kein Mensch ist frei von
Schuld. Ich bin es auch nicht. Es ist eine
Entscheidung, die ich getroffen habe. Ich habe
natü rlich auch nicht alles richtig gemacht, in
meinem Leben und habe dennoch Gottes Gnade
erlebt. Jesus Christus vergibt Schuld. Deshalb
mö chte ich meinem Vater und den Mö rdern
meines Mannes vergeben. Ich mö chte

Du hast auch schon am „Opfer und Täter im
Gespräch“ mitgemacht. Wie war das für
dich?

Im letzten Jahr war ich im Seehaus Leonberg
und habe dort am Opfer-Tä ter Programm
teilgenommen. Opfer und Tä ter von
unterschiedlichen Straftaten kommen da
miteinander ins Gesprä ch. Das ist ein sehr
wertvolles und fü r mich persö nlich, hilfreiches
Programm. Konkret habe ich dort erfahren,
dass ein Austausch von Erfahrungen mö glich
ist. Ich fand es auch wichtig, die Geschichten
der Tä ter zu hö ren. Was ist in ihren Leben
passiert und was waren die Auslö ser ihrer
Taten? Ein gegenseitiges Aufeinander zugehen
ist hilfreich, wenn die Bereitschaft gegeben ist.

Vielen Dank, Sandra, für die sehr
persönlichen und wertvollen Einblicke in
dein Leben. 

Das Interview fü hrte Benjamin Winkler,
Seehaus e.V. Leipzig. Sprechen Sie uns sehr
gern an oder schreiben Sie uns, wenn Sie
Fragen oder Anmerkungen zu diesem
Interview haben. 
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barmherzig mit anderen Menschen sein.

Bild: © releon8211 von Getty Images via Canva.com



Rechtsseite
DIE GESTALTUNGSGRUNDSÄTZE DES VOLLZUGS

[CHIHIRO]
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Einige Gefangene haben den Wunsch geäußert,
eine Rechtsseite im RIEGEL einzufü hren. Diesem
Wunsch mö chten wir gerne nachkommen –
selbstverständlich ohne eine rechtliche Beratung
im eigentlichen Sinne anzubieten oder eine
Gewähr fü r die Richtigkeit der Informationen zu
ü bernehmen. Aus diesem Grund habe ich mich mit
den grundlegenden Regelungen des
Strafvollzugsrechts auseinandergesetzt und
mö chte zentrale Inhalte zusammenfassen.

Werte im Strafvollzug

Auch in dieser Ausgabe beziehe ich mich wieder
auf das Buch Strafvollzugsrecht von Gabriele Kett-
Straub  (C.H. Beck Verlag, ISBN 978-3-406-81875-
2).

Seit 2019 wurden zudem zusä tzliche
Opferinformationsrechte gesetzlich geregelt. So
muss gem. § 406d StPO dem Verletzten auf Antrag
u. a. mitgeteilt werden, wenn freiheitsentziehende
Maßnahmen gegen den Beschuldigten beendet
oder erstmalig Vollzugslockerungen gewährt
werden, sofern nicht ein berechtigtes Interesse
dargelegt werden kann. Der Begriff des Verletzten
ist inzwischen in § 373b StPO legal definiert.

Nebenwirkungen der Haft

Quelle: S. 27 Rn. 73

Die Bedeutung dieser Grundsätze wird deutlich,
wenn man den Strafvollzug darauf untersucht,
welche Belastungen er – trotz seiner
Behandlungs- bzw. Resozialisierungsorientierung
– fü r das Leben des Gefangenen gerade auch nach
Entlassung mit sich bringt. Denn die Realitä t zeigt,
dass es in ausgesprochene problematische
Befunde (dazu folgende Ü bersicht von Streng,
Strafrechtliche Sanktionen Rn. 268):

- Strafvollzug stempelt den Betroffenen in
deutlichster Form als „Kriminellen“ ab; diese
Stigmatisierung, vielfach in Konsequenz einer
wiederholt fehlgeschlagenen Interaktion
festgelegten zwischen Delinquenten und
Sanktionsinstanzen, ruft gesellschaftliche Reaktion
hervor, welche die (Re-)Integration des Bestraften
gefährden.

Die Gestaltunggrundsä tze des § 3 StVollzG
konkretisieren das in § 2 S. 1 StVollzG genannte
Vollzugsziel.
I. Angleichungsgrundsatz
„Das Leben im Vollzug soll den allgemeinen
Lebensverhältnissen soweit als möglich angeglichen
werden.“

II. Gegensteuerungsgrundsatz (sog. nil-nocere-
Prinzip)
„Schädlichen Folgen des Freiheitsentzugs ist
entgegenzuwirken.“

III. Integrationsgrundsatz bzw.
Eingliederungsprinzip
„Der Vollzug ist darauf auszurichten, dass er dem
Gefangenen hilft, sich in das Leben in Freiheit
einzugliedern.“

Quelle: S. 26 Rn. 73

- Das Herausreißen des Verurteilten aus dem
bisherigen Lebensbereich mag im Einzelfall eine
sinnvolle Herausnahme aus einem schädlichen
Milieu bedeuten. Dieser gelegentliche Vorteil wird
im Regelfall aber mehr als nur aufgewogen durch
den nachteiligen Effekt der Zerstörung von
sozialen Bindungen, die dem Gefangenen nach
der Entlassung Halt geben kö nnten.I

Die Gestaltungsgrundsätze

(Artikel geht auf S. 18 weiter)
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Leiterspiel

1.Jeder Spieler wählt eine Spielfigur.
2.Reihum wird gewürfelt. Wer eine
6 würfelt, darf beginnen.

1.Ziehe die Figur um die gewürfelte Augenzahl vorwärts.
2.Leiter: Wer auf ein Feld mit einer Leiter kommt, darf nach
oben klettern.

1.
2.

3.
4.
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1.Schlange: Wer auf ein Feld mit einer Schlange landet, rutscht nach unten.
2.Wer genau auf Feld 100 kommt, gewinnt das Spiel. Wer drüber würfelt,
muss stehen bleiben.

5.
6.
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- Der Vollzug von Freiheitsstrafe fü hrt zudem zu
einem Verlust von Arbeitsplatz oder Lehrstelle
– soweit vorher vorhanden gewesen. Die
Mö glichkeiten zur Verbesserung der
Berufsperspektive durch Ausbildung im
Strafvollzug sind demgegenü ber sehr begrenzt.

- Die Reglementierung des Lebens im
Strafvollzug behindert in erheblichem Maße das
Erlernen von Selbstverantwortung. Langer
Freiheitsentzug kann auch zu einem Verlernen
von Lebenstü chtigkeit fü hren, und spricht sogar
von einem Persö nlichkeitszerfall als Folge sehr
langer Freiheitsstrafen. Jedoch sind die
Forschungsergebnisse hierzu widersprü chlich.
(Kett-Straub: lebenslange Freiheitsstrafe, 2011, S.
47 ff.) Eine differenziertere Betrachtungsweise je
nach „Einlieferungszustand“ muss man jedenfalls
fü r angebracht halten dü rfen.

- Der Vollzug der Freiheitsstrafe fü hrt hinein in die
„hohe Schule des Verbrechens“, denn der Kontakt
mit den in der kriminellen Karriere schon weiter
fortgeschrittenen Mitinsassen birgt eine Gefahr
des Erlernens krimineller Techniken sowie der
Ü bernahme antisozialer Orientierungen aus der
Gefängnissubkultur.

Quelle: Seite 27f. ab Rnv. 74

Subkulturen und Extremisten
im Strafvollzug
Achtung! Der folgende Text soll keine
Stigmatisierung oder abwertende Haltung
gegenü ber anderen Personen darstellen. Dieser
Text stammt aus dem Buch Seite 28 Rnv. 80 und
wird vollständig zitiert.

Der Generalstaatsanwalt Brandenburgs beklagte
schon vor längerer Zeit, dass rechtsextreme
Gefangene Mitgefangene anwerben oder
einschü chtern. Die Bundesregierung teilt auf eine
parlamentarische Anfrage hin mit, dass man das
Problem ernst nehme, aber es hierzu kaum
Erkenntnisse gäbe.

Die Mitarbeiter der JVAs sind angehalten, auf
Radikalisierungen und Tendenzen von
Gefangenen zu achten.

Im Ü brigen gibt es auch immer wieder Probleme
mit rechtsextremen JVA-Bediensteten. 2022
wurden bspw. fü nf Mitarbeiter der JVA Dresden zu
Bewährungsstrafen verurteilt, weil sie
ausländische Gefangene aus rassistischen Motiven
geschlagen und sich ü ber die Taten in einer
gemeinsamen WhatsApp-Gruppe lustig gemacht
haben.

Deutscher Bundestag (2011): Antwort der
Bundesregierung auf die Kleine Anfrage
„Rechtsextreme in Justizvollzugsanstalten“,
Bundestagsdrucksache 17/8745. 
RAA Sachsen e. V. (2022): „Das Regime der
Gewalt“ – Bericht zum Urteil gegen fü nf JVA-
Beamte in Dresden.

Ausblick
Im nä chsten Artikel werfen wir einen Blick auf die
Grundsätze der Stellung des Gefangenen.

Quellen:

T

Bild: © Ron Lach von Pexels via Canva.com

Legende

Strafvollzugsrecht/Gesetz = StVollzG
Randnummer = Rn.
Herausgeber = Hrsg.
Folgende Seite = ff.



Geekwelt
LEGENDEN, DIE SICH SELBST RUINIERTEN

[M.C.]
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Es gibt Spielereihen, die galten einst als Meilensteine. Doch irgendwann folgten schlechte
Entscheidungen, verwirrte Richtungswechsel und enttäuschte Fans. Einige der bekanntesten Franchises
haben sich nicht langsam verabschiedet, sondern aktiv selbst zerlegt. Hier sind vier Beispiele, bei denen
genau das passiert ist.

Tony Hawk’s Pro Skater: Vom
Kult zur Katastrophe
Ende der 90er-Jahre war Tony Hawk’s Pro Skater
auf jeder Konsole ein Muss. Die Musik war schnell,
die Steuerung flü ssig und das Spielgefü hl
motivierend. Doch mit der Zeit wurde es zu viel.
Jedes Jahr erschien ein neuer Teil, ohne echte
Neuerungen. Irgendwann kamen dann Plastik-
Skateboards als Zubehö r und halbgare Ideen wie
Ride oder Shred. Den Tiefpunkt bildete schließlich
Pro Skater 5. Das Spiel war unfertig, voller Fehler
und schlicht unspielbar. Damit war das
Vermächtnis endgü ltig ruiniert.

Resident Evil war einmal die Kö nigin des Survival-
Horrors. Dunkle Flure, begrenzte Munition und
das ständige Gefü hl, nicht sicher zu sein. Dann
begann der Wandel. In Teil 5 wurde plö tzlich
kooperativ geballert, Licht ersetzte Dunkelheit.
Teil 6 setzte noch einen drauf: Explosionen,
Verfolgungsjagden und eine ü berladene Handlung.
Erst mit Teil 7 fand die Reihe langsam zurü ck zu
ihren Wurzeln. Doch der Gruselfaktor von frü her
ist längst nicht mehr selbstverständlich.

Resident Evil: Wenn Horror
zur Action wird

Silent Hill: Vom Albtraum zur
Parodie
Die ersten drei Teile von Silent Hill sind bis heute
stilbildend. Statt billiger Schockeffekte arbeiteten
sie mit Psychologie, Symbolik und verstö render
Musik. Doch nach dem vierten Teil wurde alles
anders. Entwicklerteams wechselten, Handlung
und Stil verloren ihren Fokus. Plö tzlich ging es
mehr um Effekte als um Atmosphä re. Der Versuch,
das Franchise kü nstlich am Leben zu halten,
fü hrte zu Titeln, die kaum noch als Silent Hill
erkennbar waren. Selbst Fans verloren den
Ü berblick. Aus Gänsehaut wurde Ratlosigkeit.

Battlefield: Groß gedacht und
groß gescheitert

Battlefield war lange der taktische Multiplayer-
Shooter schlechthin. Große Karten, Fahrzeuge,
zerstö rbare Umgebungen und intensives
Teamplay machten die Reihe zum Fanliebling.
Doch mit Battlefield V begann der Abstieg: Inhalte
fehlten zum Start, das Balancing war schwach.
Battlefield 2042 enttäuschte noch mehr – mit
leeren Karten, technischen Problemen und einem
Punktesystem, das kaum jemand nachvollziehen
konnte. Spieler wandten sich ab, die Server
blieben leer.

Bild: © Jazmin Tabuena von corelens via Canva.com



CHEATS, DIE WIR NIE VERGESSEN HABEN
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Es gab eine Zeit, da waren Cheatcodes kein „Trainer“,
kein DLC und kein Menü punkt. Sie waren geheim. Man
bekam sie auf dem Pausenhof, schrieb sie mit Kuli auf
den Handrü cken oder probierte einfach wild Knö pfe
aus. Und wenn sie funktionierten, war das fast wie
Zauberei.

GTA: Die Könige der Anarchie
Kaum eine Spielereihe ist so eng mit Cheats
verbunden wie Grand Theft Auto. In GTA San
Andreas war es ein fester Bestandteil. Man stand
mitten auf der Straße, gab am Controller
„ROCKETMAN“ ein und hatte plö tzlich ein Jetpack
auf dem Rü cken. Oder „HESOYAM“ fü r volles
Leben, Rü stung, 250.000 Dollar und alle Waffen.
Man brauchte keine Missionen und keine Story.
Nur Chaos, Fantasie und ein bisschen Code-Magie.

Auch in Die Sims ging es nicht ohne Cheats. Der
wohl berü hmteste war „rosebud“. Einfach in die
Konsole eingeben, Enter drü cken und das Konto
fü llte sich. Spä ter kam „motherlode“ dazu. Dieser
Befehl brachte direkt 50.000 Simoleons. Damit
war der Traum vom Pool im Wohnzimmer und
einem Badezimmer aus Marmor schnell erfü llt.
Wer die Sims ohne Geld-Cheats spielte, hatte
entweder Mut oder sehr viel Geduld.

Die Sims: Geld ist Macht

Von Jetpacks, Geldregen und
Panzern auf Knopfdruck

Age of Empires: Historisch
korrekt? Eher nicht
In Age of Empires gab es nicht nur
Schwertkämpfer und Bogenschü tzen. Wer „how
do you turn this on“ eingab, bekam ein pinkes
Auto mit Raketenwerfer. Oder „bigdaddy“, ein
schwarzer Cadillac mit mehr Wumms als jeder
Katapult. Fü r Ressourcen gab es Codes wie
„woodstock“ fü r Holz oder „pepperoni pizza“ fü r
Nahrung. Es war absurd, es war herrlich und es
machte Geschichte. In Tony Hawk’s Pro Skater sorgten Cheats fü r

perfekten Style. „Moon Gravity“ ließ einen
minutenlang durch die Luft segeln. „Perfect Rail
Balance“ machte jedes Geländer zum Spielplatz.
Man konnte schwebend durch den Level gleiten,
während Rage Against the Machine aus dem Menü
drö hnte. Auch wenn es dadurch leichter wurde, es
fü hlte sich einfach gut an.

Tony Hawk’s: Fliegen mit Stil

Ein Relikt, das wir vermissen
Cheats waren nie nur Schummelei. Sie standen fü r
Spielfreude, Freiheit und Fantasie. Man hat
experimentiert, gelacht und Blö dsinn gemacht.
Heute sind viele Spiele ernster, aufgeräumter und
kontrollierter. Wer einfach mal Quatsch machen
will, hat es schwer. Aber wer einmal mit Jetpack
ü ber San Fierro geflogen ist, vergisst das nie.

Bild: © pixelshot via Canva.com

Bild: © Tim Mossholder von Pexels via Canva.com
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[D.W.]

Sportfest 2025 – Save the Date: 23. August
Unser letztjähriges Sportfest ist vielen noch gut in Erinnerung:
Am 24. August 2024, einem der heißesten Tage des Jahres,
haben sich ü ber 120 Teilnehmer an zahlreichen sportlichen
Stationen gemessen. Unser letztjähriges Sportfest ist vielen noch
gut in Erinnerung:

Mit Spannung wird auf das kommende Sportfest geschaut,
besonders auf den neuen Organisator, der in die Fußstapfen von
Herrn Felscher treten wird. Zum ersten Mal wird es eine neue
Leitung geben. Wir wü nschen schon jetzt viel Erfolg bei der
Planung und drü cken die Daumen fü r gutes Wetter und
verletzungsfreie, spannende Wettkämpfe.

Neuer Organisator

Oster-Badminton-Turnier 2025 – Drei Tage voller Einsatz
In der Osterzeit stand in diesem Jahr ein Badminton-Turnier auf dem Programm. Aufgrund der hohen
Teilnehmerzahl fand das Turnier nicht wie ursprü nglich geplant an zwei Tagen, sondern ü ber drei Tage
hinweg statt. Haus A startete am 16. April, die weiteren Häuser folgten am 18. April. Die Finalrunde
wurde am 19. April ausgetragen. Insgesamt gab es 75 Anmeldungen.

Mehr Gruppen – mehr Spannung
In der Hauptrunde wurden je Haus vier Gruppen gebildet. Die
Erstplatzierten jeder Gruppe qualifizierten sich fü r die
Finalrunde. Ergänzt wurde das Teilnehmerfeld durch einen
Gruppenzweiten sowie weitere Zweitplatzierte, da es vereinzelt
Absagen gab – zum Beispiel wegen Arbeit, Besuch oder anderen
Grü nden.

Finale mit sechs Spielen pro Person
Die Finalrunde wurde auf drei Feldern ausgespielt, in jeweils
drei Gruppen mit fü nf Spielern. Innerhalb jeder Gruppe spielte
jeder gegen jeden – auf zwei Gewinnsä tze bis 21 Punkte.
Anschließend traten die Spieler je nach Platzierung gegen gleich

R

Bild: © ziggy_mars von Getty Images via
Canva.com

Bild: © Yogendra Singh von Studio India via
Canva.com
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platzierte Spieler aus den anderen Gruppen an, um die End- und
Platzierungsspiele zu bestreiten. Insgesamt absolvierte jeder
Finalteilnehmer sechs Spiele.
Es wurden spannende Matches auf hohem Niveau geboten. Am
Ende belegte Herr Matz den dritten Platz, Herr Arnold wurde
Zweiter, und den ersten Platz sicherte sich Herr Groß.

Ein Dank an alle Beteiligten
Fü r ihre starke Leistung erhielten die drei Erstplatzierten eine
kleine Aufmerksamkeit. Alle Teilnehmenden freuten sich zudem
ü ber ein erfrischendes Getränk und etwas Sü ßes zur Stä rkung.
Vielen Dank an alle Teilnehmenden fü r die fairen und
unterhaltsamen Spiele sowie die tolle Stimmung! Herzlichen
Glü ckwunsch an die Gewinner – und ein großer Dank geht an die
Organisatoren Herr Gappel und Herr Richter fü r dieses rundum
gelungene Turnier. Jederzeit gerne wieder – und ebenfalls danke
an alle freiwilligen Helfer!

SCHACHABTEILUNG DER JVA DRESDEN AUF TITELKURS 

[D.W.]

Die Schachabteilung der JVA Dresden unter der Leitung von
Herrn Gappel hat in der Gruppenphase der Stadtliga Dresden,
Staffel B, eindrucksvoll und ohne Niederlage den ersten Platz
errungen.

Ohne Niederlage an die Spitze

Nun bilden die jeweils ersten drei Plä tze der Gruppen A und B
der Stadtliga die Finalrunde. Platz 2 der Gruppe B belegte BSV
Chemie Radebeul 3, gefolgt von SG Kesselsdorf (U).
Aus der Gruppe A belegte TVS Coswig 1920 3 den ersten Platz,
gefolgt von den Schachfreunden Gö nnsdorf und dem SSV 448
Gohrisch.
Wie bei der Handball-WM werden die Ergebnisse der beiden
Gegner aus der gespielten Gruppe mitgenommen und gegen die
drei Gegner der anderen Gruppe gewertet.
Die Mannschaft der JVA Dresden belegt in der Finalrunde aktuell
den ersten Platz – vor TVS Coswig 3, die zugleich der erste
Gegner am 09.03.2025 waren.

Finalrunde mit Spannung erwartet

1.      JVA Dresden
2.      TVS Coswig 3
3.      BSV Chemie Radebeul 3
4.      Schachfreunde Gö nnsdorf
5.      SSV 448 Gohrisch
6.      SG Kesselsdorf (U)

Die aktuelle Finalrunde:

Wir wü nschen gutes Gelingen fü r die Finalrunde. Die Ausgangslage fü r den Titelgewinn sieht sehr gut
aus. Wir halten euch weiterhin auf dem Laufenden.

E

Bild: © Vlad Vasnetsov von Pexels via Canva.com

Bild: © Vlada Karpovich von Pexels via Canva.com

Nachtrag:
Zum Redaktionsschluss erreichte uns noch die Mitteilung, dass die Schachabteilung der JVA Dresden
gegen TVS Coswig 3 (2. Platz) gewonnen hat. JUHU! Herzlichen Glü ckwunsch. Die weiteren Spiele finden
im Monat April statt.
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Am 06. April 2025 fand das Spiel der Schachabteilung gegen den Tabellenvierten, die Schachfreunde
Gö nnsdorf, statt. Spannende und enge Partien prägten den Tag. Letztendlich jedoch stand ein klares 3:1
fü r die JVA Dresden zu Buche.
Somit steht die JVA Dresden vor dem letzten Spieltag uneinholbar auf Platz 1 und ist nicht mehr von dort
zu verdrängen. Am vorletzten Spieltag wurde die Schachabteilung durch unseren Großmeister Ullrich K.
(1:0), Herrn Gappel (1:0), Farid L. (0:1) und Marcus M. (1:0) vertreten.
Herzlichen Glü ckwunsch von der RIEGEL-Redaktion an alle Schachspieler – unter der Leitung von Herrn
Gappel – zum Stadtliga-Meister!

UPDATE: JVA Dresden vorzeitig Meister!

AUFSTAND DER MEISTER
[K.U.]

Ein Meister muss aufsteigen… oder etwa doch
nicht? Seit der Einfü hrung einer eingleisigen 3.
Liga – also einer Profiliga – im Jahr 2008
kämpfen am Ende jeder Saison die Meister der
fü nf verschiedenen Regionalligen in der
Relegation um den Sprung nach oben.

Das Problem: Die drei Absteiger aus Liga 3
stehen genau diesen fü nf Meistern gegenü ber.
Somit steigt jedes Jahr ein Team direkt auf –
ohne an den besagten Relegationsspielen
teilzunehmen, zumeist aus dem Westen.
Grund genug also fü r die Teams aus den neuen
Bundesländern, auf eine Neuregelung des
Aufstiegsrechts zu pochen. Seit 2008 haben es
bislang nur der 1. FC Magdeburg und der FSV
Zwickau geschafft, sich in den finalen
Entscheidungsspielen durchzusetzen. Große
Namen wie der BFC Dynamo oder der 1. FC Lok
Leipzig blieben hingegen auf der Strecke.

Vereine der RL Nordost drängen
zu Reformen

Relegation statt Aufstieg – ein
strukturelles Ungleichgewicht

Vertreter verschiedener Vereine trafen sich Anfang des Jahres in der DFB-Zentrale in Frankfurt am Main,
um ü ber die Problematik zu diskutieren. Von einer Aufstockung der 3. Liga auf 22 Teams bis hin zu einer
sogenannten Play-Off-Runde zwischen den fü nf Regionalliga-Meistern ist die Rede.
Eine Zusammenlegung der Nord- und Nordoststaffel gilt hingegen aus Kostengrü nden als eher
unwahrscheinlich. Auch ein Modell mit fü nf Absteigern aus der 3. Liga steht zur Diskussion.
Die Verhandlungen dauern an – doch auch in den alten Bundesländern scheint man einer Reform nicht
abgeneigt. Es scheint nur noch eine Frage der Zeit zu sein, bis ein konkretes Konzept vorgestellt wird, das
allen Regionalliga-Meistern gerecht wird.

Suche nach einem gerechten Modell

S

Korrekturhinweis:
Im Artikel „Badminton“ in Ausgabe 1/2025 wurde der Name eines Mitarbeiters der JVA leider falsch
geschrieben. Richtig ist: Herr Mrowinski. Wir bitten den betreffenden Kollegen und unsere Leser um
Entschuldigung.
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DYNAMO DRESDEN STEIGT AUF
[M.C.]

Nach drei Jahren in der Drittklassigkeit feiert die
SGD den lang ersehnten Wiederaufstieg. Begleitet
wird er von Emotionen, Fanliebe und klaren
Worten.

Saarbrückens Ausrutscher
macht den Weg frei

Fan-Spalier, drei Tore und
Gänsehautstimmung

Am 10. Mai 2025 ist es offiziell: Dynamo Dresden
steigt in die 2. Bundesliga auf. Zwar verliert die
Mannschaft am 37. Spieltag mit 0:1 gegen Waldhof
Mannheim, doch weil der 1. FC Saarbrü cken
zeitgleich mit 2:4 bei Alemannia Aachen
unterliegt, kann Dynamo nicht mehr vom
Aufstiegsplatz verdrängt werden. Drei Jahre nach
dem Abstieg ist die Rü ckkehr perfekt.
Bereits während der zweiten Halbzeit wird im
Dresdner Lager gemunkelt, dass es in Aachen gut
fü r Dynamo aussieht. Kurz darauf brechen im
Gä steblock alle Dämme. Spieler jubeln, Fans liegen
sich in den Armen, manche mit Tränen in den
Augen.

Zum letzten Heimspiel gegen Unterhaching
prä sentiert sich Dynamo dann von seiner besten
Seite. Vor ausverkauftem Haus siegt die
Mannschaft mit 3:0. Die Tore fallen innerhalb von

nur acht Minuten: Mika Baur, Jakob Lemmer und
Claudio Kammerknecht treffen und krö nen die
Saison mit einem klaren Statement.
Schon vor dem Spiel empfingen tausende Fans den
Mannschaftsbus mit Fahnen, Gesängen und einem
langen Spalier. Im Stadion sorgte eine aufwendig
gestaltete Choreografie fü r einen wü rdigen
Rahmen. Trainer Thomas Stamm zeigt sich tief
bewegt: „Diese Bilder werde ich nicht vergessen.
Das ist Dresden, das ist Dynamo.“
Sportdirektor Ralf Becker lobt das
Durchhaltevermö gen der gesamten Organisation:
„Wir sind nicht den einfachsten Weg gegangen,
aber wir sind drangeblieben. Das hat sich
ausgezahlt.“

Solide Perspektive für Liga zwei
Die DFL hat Dynamo bereits die Lizenz fü r die
kommende Zweitligasaison erteilt – ohne
Auflagen. Die Kaderplanung läuft, der Trainer
bleibt, und das Fundament wirkt stabiler als in
den Jahren zuvor. Die Fanbasis ist engagiert wie
eh und je, und die Verbindung zur Mannschaft
scheint stä rker denn je.
Nach einer Phase voller sportlicher Rü ckschlä ge
ist die SGD zurü ck auf der nationalen Bü hne. Jetzt
geht es darum, aus dem Aufstieg eine nachhaltige
Entwicklung zu machen. Doch vorerst darf gefeiert
werden. Und das zu Recht.

Bild: © ALFSnaiper von Getty Images via Canva.com

Bild: © Pavel1964 von Getty Images Pro via Canva.com



Spiel und Spaß
OSTER GEWINNSPIEL

[RIEGEL-REDAKTION]

Du hast ein gutes Auge und Spaß an Rä tseln? Dann mach mit beim diesjährigen Oster-Gewinnspiel der
RIEGEL-Redaktion – exklusiv fü r Euch!

In dieser Ausgabe sind mehrere Ostereier versteckt – mal gut sichtbar, mal etwas kniffliger. Jedes Ei
enthä lt einen Buchstaben. Wenn Du alle Eier findest und die Buchstaben richtig zusammensetzt, ergibt
sich ein Osterwort.

Und es lohnt sich! Denn unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir tolle Preise:

1. Platz: Doppelpack Kaffee
2. Platz: Zigaretten mit Papier
3. Platz: Einzelpack Kaffee
4. Platz: Einzelpack Kaffee

5. Platz: Kekse

Mitmachen dürfen nur Inhaftierte der JVA Dresden.
Externe Leserinnen und Leser unserer Zeitung sind herzlich eingeladen, mitzusuchen – aber leider nicht
teilnahmeberechtigt.

Einsendeschluss: 27.06.2025
Bitte gebt Euren vollständigen Namen und Nummer bei der Abgabe an. Abgabe wie immer ü ber die
RIEGEL-Box oder direkt an das Redaktionsteam.

Viel  Spaß beim Suchen – und viel  Glück beim Gewinnen!Viel  Spaß beim Suchen – und viel  Glück beim Gewinnen!

Vorname : Nachname :

Nummer :

Osterwort :
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Mit freundlicher Genehmigung von Martin Simon,  ThinkGym.de
Die in  dieser  Ausgabe verö f fentl ichten Rä tsel  stammen mit

ausdrü ckl icher  Erlaubnis  von Martin Simon,  Betreiber  des Verlags
ThinkGym .  Wir  danken herzl ich fü r  die  kostenlose Bereitstel lung der

Inhalte  zugunsten unseres ehrenamtl ichen Projekts .

H

E



Kontaktformular
OHNE EUCH GIBT ES DEN RIEGEL NICHT

[RIEGEL-REDAKTION]
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Persönliche Informationen:

Vorname :

Nachname :

VG :

Anliegen:

Lö sungsvorschlag:

Bitte ankreuzen: Mein Name darf gedruckt werden : Ja Nein Nur Initialien

Und das Ganze zurück an: RIEGEL-Redaktion - in den Briefkasten im Haus



Adressen
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Gerichte und Justizbehörden

JVA Dresden

Amtsgerichte

Hammerweg 30, 01127 Dresden
Anstaltsleiterin: Frau R. Stange
Besuchszeiten:

Soz. Unterstützungsdienste

Landgericht Chemnitz

Postfach 130, 09001 Chemnitz

Landgericht Dresden

Lothringer Straße 1, 01069 Dresden

Landgericht Görlitz

Postfach 300552, 02810 Gö rlitz

Amtsgericht Hoyerswerda

Pforzheimer Platz 2, 02977 HY

Amtsgericht Leipzig

Bernhard-Gö ring-Str. 64, 04275, LE

Amtsgericht Kamenz

Macherstr. 49, 01917 Kamenz

Amtsgericht Plauen

Europastr. 13, 08523 Plauen

Landgericht Leipzig

Harkortstr. 9, 04107 Leipzig

Oberlandesgericht Dresden

Schloßplatz 1, 01067 Dresden

Landgericht Leipzig

Postfach 200153, 08001 Zwickau

AmtsgerichtAG Riesa

Lauchhammerstr. 10, 01591 Riesa

Amtsgericht Zittau

Lessingstr. 1, 02763 Zittau

Amtsgericht Torgau

Rosa-Luxemburg-Platz 14, 04860 Torgau

Amtsgericht Zwickau

Platz der Deutschen Einheit 1,
08056 Zwickau

Staatsanwaltschaften

Staatsanwaltschaft Plauen

Europastraße 13, 08523 Plauen

Staatsanwaltschaft Leipzig

Straße des 17. Juni 1, 04107 Leipzig

Staatsanwaltschaft Chemnitz

Gerichtsstraße 2, 09112 Chemnitz

Staatsanwaltschaft Dresden

Lothringer Straße 1, 01069 Dresden

Staatsanwaltschaft Zwickau

Humboldstraße 1, 08056 Zwickau

Öffentliche Verwaltung und Regierung

Sächsisches Staatsministerium der Justiz
Hansastraße 4, 01097 Dresden

Sächsischer Landtag Petitionsausschuss
Bernhard-von-Lindenau-Platz 1, 01067 Dresden

Bildungsressourcen

Verein für Soziale
Rechtspflege e.V.

Karlsruherstr. 36, 01099
Dresden Tel: 0351-40 20 80

AWO Dresden
Wohnungsnothilfe;
Schuldnerberatung

Tel: 0351-84 704-522

Vonovia
Wohnungsgesellschaft

Pfotenhauerstr. 48, 01307
Dresden Tel: 0234-414 70 0000

Familienkasse

Marschnerstr. 37, 01307
Dresden Tel: 0351-44 01 0

AWO Chemnitz

Dresdner Str. 38b, 09130
Chemnitz Tel: 0371-67426-27

Suchtberatung „Gesop“

Gasanstaltstr. 10, 01237
Dresden Tel: 0351-21 53 08 30

Männernetzwerk Dresden e.V.

Schwepnitzer Straße 10
01097 Dresden
Projektkoordination:
0351 - 79 66 348

Volkshochschule Dresden e.V.
„Prof. Victor Klemperer“

Annenstr. 10, 01067 Dresden
Telefon 0351 254 40 0
Fax 0351 254 40 25
Mail: post@vhs-dresden.de
Ö ffnungszeiten:
Montag bis Mittwoch 9 bis 12
Uhr Donnerstag 15 bis 18 Uhr

Polizeidirektion Dresden-Nord

Stauffenbergallee 18, 01099 Dresden Tel: 0351-65 24 41 00

Landesjustizkasse Chemnitz
Jagdschänkenstr. 58, 09117 Chemnitz Telefon: 0371-8448221
IBAN: DE56 8700 0000 0087 0015 00 BIC: MARKDEF1870
Referenz: 709209041244 Name; Vorname
Referenz 2: Geburtstag, Verwendungszweck

Freiabonnements für
Gefangene e.V.

Kö penickerstr. 175,
10997 Berlin
Telefon: 030-6 11 21 89



Abonnementbestellung

der Dresdner Gefangenenzeitung „DER RIEGEL” 
– einzige deutsche Gefangenenzeitung mit Redaktionen von innen (Gefängnisinsassen) und
außen (Haftentlassene und freie Bü rger) –

DER RIEGEL - Die Dresdner Gefangenenzeitung erscheint alle drei Monate.
DER RIEGEL - informiert Inhaftierte, deren Angehörige und die interessierte Öffentlichkeit ü ber
Vorgänge im Dresdner Gefängnis und ü ber die Arbeit der haupt- und ehrenamtlichen
MitarbeiterInnen
DER RIEGEL - kommentiert aus der Sicht von Gefangenen und derer, die mit ihnen zusammen
arbeiten, gesellschaftliche und politische Vorgänge
DER RIEGEL - mischt sich in öffentliche Debatten ein, die den Strafvollzug betreffen.

Jahresabo 10 € inkl. Versand
Einzelheft 2 € zzgl. Versand
Zu bestellen ü ber:
HAMMER WEG e. V., Fr. Hanna Einenkel, Peschelstraße 17, 01139 Dresden

Ich bestelle den RIEGEL – Dresdner Gefangenenzeitung, hg. vom HAMMER WEG e. V. – Verein zur
Fö rderung Strafgefangener und Haftentlassener, im Abonnement zum Jahresabopreis von 10 €
inkl. Versand.

Die Bezahlung erfolgt durch Ü berweisung des Betrages von 10 € auf:

IBAN: DE 49 8505 0300 3120 0020 88
SWIFT-BIC: OSDDDE81XXX
Kreditinstitut: Ostsächsische Sparkasse Dresden

Bitte senden Sie den „RIEGEL“ an folgende Adresse:

Name:                   _____________________________________

Straße:                 _____________________________________

PLZ /Ort:             _____________________________________

Der Spendenpreis beträgt 2 €, fü r Gefangene ist die Zeitung kostenfrei, die Portokosten werden
durch mich ü bernommen.

___________________________________________                                  ___________________________________________
Datum Unterschrift








